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3 . Forschu ngs - und Entwicklu ngs vorhabe n 1979/8Q

3 . 1 Soziales Lernen im Primarbereich bei Verwendung a udiovisueller Medien

Ausgangslage

Grundlegend für die Projektarbeit soll die Vorstellung sein , daß Lernen
ein ganzheitlicher Prozeß ist . Dieser läuft nicht nur auf der kogniti¬
ven Ebene , d . h . der Aneignung von Lerngegenständen ab , sondern muß
auch die emotionale und pragmatische Dimension einschließen . Auch
Soziales Lernen im Fach "Soziale Studien " mit dem Ziel der Erziehung
zu sozialer Handlungsfähigkeit muß diese Aspekte umfassen . Eine solche
Konzeption von Sozialem Lernen hat Auswirkungen auf den Unterricht.
Der Unterricht kann nicht nur verbal ablaufen , sondern muß so geplant
sein , daß konkrete Handlungen möglich sind.

Für einen handlungsorientierten Unterricht gilt es , von Problemen auszu¬
gehen , die "an Realsituationen aus dem Erfahrungsbereich der Kinder
anknüpfen und wieder in sie einmünden " (RRL- Hessen , S . 5 ) . Die Richt¬
linien und Lehrpläne für Grundschulen in NRW weisen im Fach ' Soziale
Studien ' darauf hin , daß "Kritikfähigkeit , Selbstbestimmung und Mit¬
verantwortung " angebahnt werden sollen (SU/ 3o ) .
Ein in den Richtlinien der BRD ausgewiesener Erfahrungsbereich der
Schüler , der ermöglicht , einen Zugang zu gesellschaftlichen Grundpro¬
blemen zu erhalten , ist u . a . der Bereich Spielen/Freizeit . Der Grund¬
schüler wird von diesem Bereich nicht nur tangiert , weil er selbst über
freie Zeit verfügen kann , sondern auch , weil er in die Freizeit seiner
Eltern einbezogen ist.
Der Einsatz von Medien erscheint in zweifacher Hinsicht in diesem Be¬
reich sinnvoll:

- Einmal geht es darum , " andere " Erfahrungen zu vermitteln , u . a . auch
solche , die die Möglichkeiten des Lehrers überschreiten,

- zum anderen können Medien als Erkenntnisinstrumente für Lehrer und
Schüler verwendet werden , die sie in Kontakt miteinander und mit der
für sie relevanten Umwelt bringen.

Ein Werkstattgespräch zum Thema " Soziales Lernen im Primarbereich bei
Verwendung des Schulfernsehens , theoretische Vorüberlegungen und zwei
Fallstudien zur Schulfernsehsendereihe ' Kinder , die es schwerer haben ' ,

ermöglichen erste Aussagen zur Medienverwendung im Aspekt von Zielen,
Kompetenzen und Bedingungen Sozialen Lernens im Fach ' Soziale Studien ' .
(Z . B. hat sich herausgestellt , daß vorgefertigte Medien nicht unver¬
ändert verwendet werden können , sondern daß sie didaktisch aufberei¬
tet und in ein umfassendes Unterrichtskonzept integriert werden müssen.
Dadurch wird das vorgefertigte Produkt den jeweiligen Bedingungen einer
Klasse angepaßt . )
Bis Ende 1978 sind zwei weitere Fallstudien geplant : eine zur Verwen¬
dung von Teilen der Sendereihe "Meine Freizeit - Deine Freizeit " , eine
zur aktiven Medienarbeit im Bereich Sozialen Lernens.
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Problemstellung

Ausgehend von einem Konzept des handlungsorientierten Unterrichts ist es
insbesondere notwendig zu fragen , wie Unterricht organisiert sein muß,
um vorgefertigte Medien in bezug auf Erziehung zu sozialer Handlungs¬
fähigkeit wirksam werden zu lassen . Dabei werden die Verwendungssitua¬
tion und die Gestaltung von Medien im Rahmen unterrichtlicher Handlun¬
gen und mit Bezug auf Ziele , Kompetenzen und organisatorische Bedingun¬
gen relevant.
Im Rahmen der aktiven Medienverwendung sollen - von Realsituationen aus
dem Erfahrungsbereich der Kinder ausgehend - in der gemeinsamen Arbeit
mit Erfahrungsperspektiven aufgebaut werden.
Die Untersuchungen stehen unter folgenden Leitfragen:

(1 ) Wie sollte bzw . könnte Unterricht mit vorgefertigten Medien , der
Soziales Lernen im Fach ' Soziale Studien 1 zum Ziel hat , gestaltet
werden?

a ) Welche Verwendungsbedingungen von Medien (Lernsituationen ) be¬
günstigen Soziales Lernen?

b ) Welche Anforderungen sind an die Medien zu stellen?
c ) Welche organisatorischen Maßnahmen müssen für einen Unterricht

mit vorgefertigten Medien getroffen werden?

(2 ) Wie sollte bzw . könnte aktive Medienarbeit , die Soziales Lernen im
Fach Soziale Studien zum Ziel hat , im Unterricht aussehen?

a ) Welche Inhalte Sozialen Lernens sind für eine solche aktive Medien¬
arbeit geeignet?

b ) Welche Bedingungen begünstigen Soziales Lernen und aktive Medien¬
arbeit?

c ) Welche organisatorischen Maßnahmen müssen für eine aktive Medien¬
arbeit im Unterricht getroffen werden?

Grundannahmen/Ziele

Die Untersuchungen gehen von folgenden Grundannahmen aus:

Ziele im Fach ' Soziale Studien ' werden erreicht , wenn

"den Schülern Aktivitäten geboten werden , die mit positiven Gefühlen be¬
legbar sind und die sie in Kontakt miteinander und mit der heute oder
später für sie relevanten Umwelt bringen " (vgl . Referat von SCHAEFFER-
HEGEL: ' Zur Definition des sozialen Lernens ' zum o . g . Werkstattgespräch,
S . 13 ) ,

"den Schülern Einblick gewährt wird in die gesellschaftlichen Hinter¬
gründe , welche ihrer und anderer Menschen Erfahrungen bestimmen und
beeinflussen " (ebd . , S . 13 ) ,

"den Schülern Möglichkeiten aufgezeigt und Hilfsmittel genannt werden,
mit denen sie sich ( . . . ) gemeinsam um die Gestaltung eigener Erfahrungs¬
perspektiven bemühen können " (ebd . , S . 13 ) .

Diese Grundannahmen sind im Rahmen der Untersuchungen zu spezifizieren
und zu überprüfen , gegebenenfalls zu modifizieren.
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Durchführung

Von mehreren Lehrergruppen sollen u . a . Unterrichtseinheiten zum Thema
Spielen/Freizeit entwickelt werden . Der gemeinsame Rahmen , der allen
Einheiten zugrunde liegen soll , sind die Grundannahmen . Lehrer und Wis¬
senschaftler sollen bei der Erstellung und Erprobung der Unterrichts¬
einheit kooperieren . Es sind folgende Stufen vorgesehen:

- Bestimmung der Erkenntnisstruktur des Gegenstandes (u . a . Sichtung des
Materials im Hinblick auf Lern - und Handlungsziele ) ,

- Fragestellungen an ein entsprechendes Unterrichtsmodell (Grundannahmen,
erwartete Einsichten ) ,

- Planung und Vorbereitung von Unterrichtssituationen mit Medien,

- Realisierung , Beobachtung und Analyse des Unterrichts,

- Überlegungen zur Übertragung der Unterrichtseinheit auf andere Unter¬
richtssituationen,

- Überlegungen zu Konsequenzen für die zugrundeliegenden theoretischen
Annahmen über Unterricht mit Medien im Fach ' Soziale Studien ' .

Das erfordert u . a . :

- Durchführung von Analysen zur Aufdeckung wirkungsrelevanter Aspekte der
inhaltlichen und methodischen Gestaltung von Unterricht mit Medien,

- Erarbeitung medialer Produkte im Unterricht,

- Fallstudien mit qualitativen Analysen der Verwendungssituationen im
Aspekt der Aufdeckung wirkungsrelevanter Situationskomponenten u . a.
anhand von Videoaufzeichnungen,

- Aufarbeitung der Videoaufzeichnungen u . a . zum Einsatu in der Lehrer¬
fortbildung,

- Auswertung und Zusammenstellung der Detailergebnisse,

- Einsatz der Produkte in anderen Situationen zur Überprüfung der theore¬
tischen Annahmen.

Kooperation

Kooperation ist vorgesehen mit zwei Lehrergruppen aus Hessen im Rahmen der
Erprobung der "Hessischen Rahmenrichtlinien für den Sachunterricht - Gesel
schaftlicher Aspekt " sowie mit weiteren Lehrern bzw . Lehrergruppen und Pro
jektgruppen der BRD, die sich mit Fragen des Sozialen Lernens und der
Medienverwendung befassen.

Ergebnisperspektiven

- Umsetzung einer ganzheitlichen Konzeption von Sozialem Lernen im
Fach ' Soziale Studien ' ,

- Aufzeigen charakteristischer Merkmale der inhaltlichen und methodi¬
schen Gestaltung und Verwendung von Medien zur Ermöglichung Sozialen
Lernens im Fach ' Soziale Studien ' ,

- Darstellung von Verwendungssituationen von Medien zur Ermöglichung
sozialen Lernens im Fach ' Soziale Studien ' mit Bezug auf Ziele , Kom¬
petenzen und Bedingungen,

- methodologische Gesichtspunkte von Untersuchungen zum Sozialen Lernen
mit Medien,

- Medienprodukte , z - B. selbsterarbeitete Videobänder,

- Materialien zur Lehrerfortbildung , z . B. Videoaufzeichnungen und
Unterrichtsmaterialien.
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